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KONTAKT

SEDELSBERG - Der Himmel
war zwar wolkenverhangen
und grau am Freitagnachmit-
tag. Doch das trübe Wetter
spiegelte keineswegs die
Stimmung wider, die in den
Geschäftsräumen des inter-
kommunalen Gewerbe- und
Industriepark C-Port am Küs-
tenkanal in Sedelsberg
herrschte, als dort der neue
Geschäftsführer vorgestellt
wurde: Ein halbes Jahr nach
der Entlassung von Martin
Kropp soll Arno Djuren den
immer wieder in der Kritik
stehenden Industrie- und
Gewerbestandort in die Er-
folgsspur führen. Die Vertre-
ter der beteiligten Kommu-
nen strahlten bei der Vorstel-
lung des 37-jährigen Be-
triebswirts (VWA) aus Rhau-
derfehn große Zuversicht
aus. „Wir sind alle frohen
Mutes und blicken entschlos-
sen nach vorne“, sagte Land-
rat Johann Wimberg vom
Landkreis Cloppenburg.

Arno Djuren, der den
Dienst am Küstenkanal offi-
ziell am 1. Juli antritt, sieht
eine seiner Hauptaufgaben
darin, das Ansehen des
Standortes aufzupolieren. Er
erhält eine unbefristeten Ver-
trag. „Der C-Port hat ein ne-
gatives Image angesetzt – aus
meiner Perspektive zu Un-
recht“, sagte Djuren. „Das
Umfeld ist einzigartig.“ Er sei

deshalb zuversichtlich, dass
es gelingen werde, den Ha-
fenumschlag zu steigern,
neue Gewerbe- und Indus-
triebetriebe anzusiedeln und
somit weitere Arbeitsplätze
in die Region zu holen.

Froh über das Ende einer
halbjährigen Vakanz zeigte
sich der seit einem Jahr er-
krankte Verbandsgeschäfts-
führer Hubert Frye, Bürger-
meister der Gemeinde Sater-
land. „Wir hatten hier, be-
dingt durch meine Situation
und die Entlassung von Mar-
tin Kropp, seit Oktober eine
besondere Situation“, sagte
Frye. Aufgefangen worden
habe dies Wilhelm Hell-

mann, Erster Gemeinderat
im Saterland, der zusätzliche
Aufgaben übernommen ha-
be. „Wir sind der Gemeinde
Saterland und Wilhelm Hell-
mann dankbar, dass es so ge-
tragen worden ist“, sagte Jo-
hann Wimberg. Der Landrat
zeigte sich ebenso wie die
Bürgermeister Hubert Frye,
Sven Stratmann von der
Stadt Friesoythe und Her-
mann Block von der Gemein-
de Bösel überzeugt, dass Ar-
no Djuren der richtige Mann
für die Aufgabe sei. „Er
kommt aus der Hafen-Bran-
che, er kann und will quer
denken, das passt“, sagte
Stratmann.

Djuren ist noch Geschäfts-
führer der Benway Marine &
Logistics GmbH & Co. KG.
Seit zwölf Jahren ist er bei
dem Unternehmen in Papen-
burg tätig. „Die Trennung er-
folgt in Freundschaft“, be-
tonte Djuren, der sich seit
Wochen mit dem C-Port be-
fasst und damit beeindruck-

te. „Das hat uns noch mehr
überzeugt, dass es die richti-
ge Entscheidung war“, sagte
Hubert Frye.

Djuren will sich nun mit
den am C-Port ansässigen
Unternehmen unterhalten.
„Wir wollen sehen, was gut
läuft und auch Fehlentwick-
lungen korrigieren.“

Der 37-Jährige aus Rhau-
derfehn ist Nachfolger
des entlassenen Martin
Kropp. Die Vertreter der
beteiligten Kommunen
strahlten bei der Vorstel-
lung des Betriebswirts
Zuversicht aus.

Frischer Wind mit neuem Geschäftsführer
WIRTSCHAFT Arno Djuren soll den Gewerbe- und Industriepark C-Port in die Erfolgsspur führen
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Sie blicken zuversichtlich in die Zukunft (von links): Verbandsgeschäftsführer Hubert Frye (Bürgermeister der Gemein-
de Saterland), C-Port-Mitarbeiterin Jessika Thunert, Bürgermeister Sven Stratmann (Stadt Friesoythe), Geschäftsfüh-
rer Arno Djuren, Landrat Johann Wimberg, C-Port-Mitarbeiterin Yvonne Eilers und Bürgermeister Hermann Block von der
Gemeinde Bösel. BILD: KRUSE

THÜLE - Bei der Verbands-
versammlung der Kreisfeuer-
wehr Cloppenburg und der
Dienstbesprechung der
Stadt-, Gemeinde- und Orts-
brandmeister des Landkrei-
ses Cloppenburg in Thüle am
Sonnabend, 29. April, hatte
Kreisbrandmeister Heinrich
Oltmanns (Ramsloh) eine
schlechte Nachricht zu ver-
künden: Er teilte mit, dass es
in diesem Jahr leider keinen
Kreisfeuerwehrtag geben
werde. Weiter gab er be-
kannt, dass ab dem Jahre
2018 (Kreisfeuerwehrtag in

Barßel) bis zum Jahre 2042
alle Kreisfeuerwehrtage gesi-
chert seien.

Eine Schweigeminute galt
16 verstorbenen Kameraden
im Kreisfeuerwehrverband
Cloppenburg und dem am
8. März verstorbenen frühe-

ren Regierungsbrandmeister
und früheren Vorsitzenden
des Oldenburgischen Feuer-
wehrverbandes, Gerd Junker.
Kreisbrandmeister Heinrich
Oltmanns blickte auf das ver-
gangene Jahr zurück. Insge-
samt wurden 1080 Feuer-

wehreinsätze verzeichnet. Es
gab 384 Brände, 563 Hilfe-
leistungen und 133 Alarme
von Brandmeldeanlagen bis
zu Fehlalarmen und böswilli-
gen Alarmen.

Der Kreisfeuerwehrver-
band in Cloppenburg verfüge

derzeit über eine Mitglieder-
stärke von 1740 Kameraden
und Kameradinnen.

Landrat Johann Wimberg
berichtete über laufende In-
vestitionen, die der Landkreis
tätigt. Der Ausbau der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale in
Cloppenburg geht voran und
soll im Sommer oder Herbst
2018 fertiggestellt sein. Wei-
ter wurde ein sogenannter
Gator (Geländefähiges Trans-
port- und Nutzfahrzeug) für
die Kreisfeuerwehrbereit-
schaft angeschafft werden.
Die erste Drehleiter für die
Freiwillige Feuerwehr Clop-
penburg wurde ausgeliefert
und die Ausschreibung für
die Drehleiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Friesoythe ist
raus, gab Wimberg bekannt.

Kreisfeuerwehrtage von 2018 bis 2042 sind gesichert

Dieses Jahr fällt der Tag
jedoch aus. Weiter geht es
nächstes Jahr in Barßel.

TREFFEN Kreisbrandmeister Heinrich Oltmanns verkündete dies bei Verbandsversammlung in Thüle

Bei der Versammlung dabei: Kreisbrandmeister Heinrich Oltmanns (von links), SPD-Bun-
destagsabgeordnete Gabriele Groneberg, Manfred Bäker, Ludger Wilken, Mario Radtke,
Matthias Schmidt, Karl Heinz Banse, Präsident des Landesfeuerwehrverbands (LFV) Nie-
dersachsen, stellvertretender Kreisbrandmeister Arno Rauer und der stellvertretende
Kreisbrandmeister Berthold Bäker. BILD: GIEHL/KREISFEUERWEHR

BARßEL - Am Freitag, 5. Mai,
wurde in der Zeit zwischen
9.15 und 9.30 Uhr ein gepark-
tes Auto der Marke Mazda
auf dem Parkplatz einer Bank
an der Gartenstraße beschä-
digt. Vermutlich wurde der
Wagen beim Verlassen des
Parkplatzes durch ein ande-
res Fahrzeug beschädigt. Der
Verursacher meldete sich
nicht und hinterließ am Un-
fallort auch keine Nachricht.
Die Schadenhöhe ist noch
nicht bekannt. Unfallzeugen
und Hinweisgeber werden
gebeten, sich bei der Polizei
in Barßel unter der Telefon-
nummer 0 44 99 / 94 30 zu
melden.

Auto beschädigt
und geflüchtet

ELISABETHFEHN - Ein
28-jähriger Saterländer war
am Freitag, 5. Mai, gegen
10.30 Uhr mit seinem Sprin-
ter auf der Kanalstraße in
Richtung Elisabethfehn un-
terwegs, obwohl er keinen
Führerschein hat. Dieser war
ihm im Februar entzogen
worden. Es wurde ein Straf-
verfahren eingeleitet und die
Weiterfahrt untersagt.

Fahren ohne
Führerschein

ELISABETHFEHN / CPA - Ei-
nen Zuschuss für zwei Ruhe-
bänke für den Friedhof des
Seelsorgebezirks Elisabeth-
fehn der katholischen Kir-
chengemeinde St. Ansgar
Barßel gab es von der Jagdge-
nossenschaft Nummer 11
„Bollingen-Bollingermoor“.

Das Geld stammt aus den
Überschüssen der Jagdpacht
der Bollinger Jagdgenossen-
schaft. Der Vorsitzende der
Jagdgenossenschaft, Conrad

Niemeyer aus Strücklingen-
Bollingen, unterstrich, dass
die Jagdgenossenschaft gerne
dem Antrag auf Unterstüt-
zung zur Aufstellung von Ru-
hebänken in Elisabethfehn
nachgekommen sei. Schließ-
lich gehöre ein Landschafts-
teil von Elisabethfehn zum
Bollinger Jagdrevier.

„Die Jagdgenossenschaft
hilft durch ihre Tätigkeit im
Natur- und Artenschutz, der
Öffentlichkeit diese Arbeit zu

vermitteln und durch Spen-
den wichtige Impulse im so-
zialen Leben zu setzen“, sag-
te Niemeyer.

„Nachdem die Wegeflä-
chen auf dem Friedhof über-
arbeitet wurden, haben wir
nun einige Sitzbänke aufge-
stellt“, sagte Hans Geesen
von der Kirchengemeinde
St. Angar Barßel. Der ehema-
lige Kirchenprovisor bedank-
te sich für den Geldsegen bei
den Jägern.

Jäger spenden für Ruhebänke
KIRCHE Bollinger unterstützen Gemeinde St. Ansgar Barßel

Als sichtbares Zeichen der Spende wurde an den Bänken
eine Plakette mit dem Namen der Jagdgenossenschaft
von Kassenwart Rainer Fugel (von links), Conrad Niemey-
er und Hans Geesen angebracht. BILD: PASSMANN

Am interkommunalen Ge-
werbe- und Industriepark
C-Port sind der Landkreis
Cloppenburg, die Stadt
Friesoythe sowie die Ge-

meinden Saterland und
Bösel beteiligt. Bösel hat
den Ausstieg zum 31. De-
zember 2017 beschlos-
sen. Zuvor war bereits
die Gemeinde Barßel aus-
gestiegen.

C-Port

CLOPPENBURG/VECHTA -
Der Kontaktbeamte der Poli-
zeiinspektion Cloppenburg/
Vechta, Johannes Kalvelage,
ist wieder in das „alte“
Hauptgebäude der Polizei
eingezogen. Die Bürger-
sprechstunden finden daher
zukünftig in der Bahnhofstra-
ße 62 in Cloppenburg, statt.
Die nächste Bürgersprech-
stunde gibt es am Montag,
8. Mai, von 16.30 bis 14 Tage,
jeweils montags. Um Termin-
absprache wird gebeten un-
ter der Telefonnummer
044 71/18 60 400. Senioren
oder erkrankte Menschen
können einen persönlichen
Termin für einen „Hausbe-
such“ mit dem Beamten ver-
einbaren.

Sprechstunde
für Bürger

BARßEL - Dr. Heinrich Di-
ckerhoff hält den Vortrag
„Gemeinsam verschieden –
Füreinander anders“ zum Ju-
biläumsjahr der Reformation
am Dienstag, 16. Mai, um
19 Uhr im Barßeler Schulzen-
trum. Brachte die Reformati-
on nur eine bedauerliche
Spaltung der Christenheit,
die leider anhält? Oder liegt
in der Verschiedenheit auch
eine Chance, aus unter-
schiedlichen Perspektiven
voneinander zu lernen und
dabei nicht nur den „ande-
ren“, sondern auch sich
selbst besser zu verstehen?
Der Impuls möchte, ohne die
Trennung zu verharmlosen,
die Chancen der Verschie-
denheit aufzeigen. Anmel-
dungen unter 0 44 99 /92 26 96
oder unter www.bildungs-
werk-barssel.de.

Vortrag über
Konfessionen


